Hl. Blasius, Bischof, Märtyrer VII

mit 2 Lesungen - für den Sonntag - zugleich Seelenmesse
1. Lesung:

Jes 35, 3-4b. 4d-6a
2. Lesung: 

Röm 8, 35. 37-39

Evangelium: 
Mk 7, 31-37

zu Beginn:

Wir feiern heute die Sonntagsmesse 
am Gedenktag des heiligen Blasius.

Für alle besteht die Möglichkeit, am Schluß dieser Feier 
(- persönlich -) den Blasiussegen zu empfangen.

Die heutige Meßfeier  ist zugleich eine Seelenmesse 

für N. N..

Er/Sie hat/haben immer mit uns den Gottesdienst gefeiert,

und die Angehörigen haben darum gebeten, 

daß wir an einem Sonntag für sie beten.

Wir gedenken aber auch des/der Verstorbenen 

N. N.
und schließen alle unsere Lieben

- die Lebenden und die schon Verstorbenen -

- die Gesunden und die Kranken -

- einfach alle -

in unser Gebet mit ein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dein sind wir im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Nichts kann uns scheiden von deiner Liebe,


alles überwinden wir durch dich.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

erhöre dein Volk, 

das am Gedenktag 

des heiligen Bischofs und Märtyrers Blasius 

zu dir ruft.

Bewahre uns in diesem zeitlichen Leben

vor Krankheit und Schaden

und hilf uns in aller Not,

damit wir -

wie N. N.
- und N. N. -

das ewige Heil erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Jes 35, 3-4b. 4d-6a

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Macht die erschlafften Hände wieder stark 
und die wankenden Knie wieder fest!
Sagt den Verzagten:

Habt Mut, fürchtet euch nicht! 
Seht, hier ist euer Gott! 
Er selbst wird kommen und euch erretten.
Dann werden die Augen der Blinden geöffnet, 
auch die Ohren der Tauben sind wieder offen.
Dann springt der Lahme wie ein Hirsch, 
die Zunge des Stummen jauchzt auf.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 25, 4-5. 15. 17. 18a. 20

KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,

lehre mich deine Pfade!


Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heil(e)s.


Auf dich hoffe ich allezeit.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Meine Augen schauen stets auf den Herrn;


denn er befreit meine Füße aus dem Netz.


Befrei(e) mein Herz von der Angst,


führe mich heraus aus der Bedrängnis!

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Sieh meine Not und Plage an.


Erhalte mein Leben und rette mich,


laß mich nicht scheitern!


Denn ich nehme zu dir meine Zuflucht.

 
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
zweite Lesung 



vgl. Röm 8, 35. 37-39

 (leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

Schwestern und Brüder!

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den,

der uns liebt. 
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Er berührte die Zunge des Mannes 

und sagte Effata!, das heißt: Öffne dich!“





(vgl. Mk 7, 33f)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mk 7, 31-37
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit kam Jesus an den See von Galiläa.

Da brachte man einen Taubstummen zu Jesus 
und bat ihn, er möge ihn berühren.
Er nahm ihn beiseite, von der Menge weg, 
legte ihm die Finger in die Ohren 
und berührte dann die Zunge des Mannes;
danach blickte er zum Himmel auf
und sagte zu dem Taubstummen: 
Effata!, das heißt: Öffne dich!
Sogleich öffneten sich seine Ohren, 
seine Zunge wurde von ihrer Fessel befreit, 
und er konnte richtig reden.
Jesus verbot ihnen, jemand davon zu erzählen. 
Doch je mehr er es ihnen verbot, 
desto mehr machten sie es bekannt.
Außer sich vor Staunen sagten sie: 
Er hat alles gut gemacht; 
er macht, 
daß die Tauben hören 
und die Stummen sprechen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. 

Predigt/Homilie:

Es ist eine Tatsache, 

daß wir nicht nur um das Heil der Seele besorgt sind. 

Die körperlichen Gebrechen 

machen uns das Leben oft sehr schwer, 

sind Inhalt unseres Bittgebetes, 

und das körperliche Wohlbefinden 

ist uns sehr wohl ein großes Anliegen.

Oft hört man bei einem Glück- und Segenswunsch: 

„Gesundheit - das ist das Wichtigste!“

Beides aber sollten wir nicht absolut setzen und voneinander trennen.

Der Mensch ist eine Einheit von Leib und Seele.

Als ganze Menschen werden wir von Gott geliebt, 

eben in unserer Leib-Seele-Verfaßtheit. 

Gerade als Menschen, die an einen sterblichen Leib gebunden sind, 

können wir erahnen, was Erlösung bedeutet. 

Gerade der Kranke und der Leidende 

wird in Jesus Christus seinen Helfer und Erlöser erkennen.

Heißt es doch im Lied vom Gottesknecht: 

„Er hat unsere Krankheit getragen 

und unsere Schmerzen auf sich geladen.“

In unserer Leib-Seele-Verfaßtheit 

werden wir von einem Gott geliebt, 

der selber Fleisch geworden ist, 

der gelitten hat in seinem Sohn.

Blasiussegen meint, 

daß wir unser Leben in der Verfaßtheit von Leib und Seele 

- so wie es ist -

(- und wie es Jesus getan hat -)
dem Willen des Vaters anvertrauen.

Wir beten um die Gesundheit des Leibes - wie auch der Seele, 

vertrauen, daß wir in Gott geborgen sind 

- in der Gesundheit - aber auch in Krankheit - 

zuletzt im Tod, 
da er in Christus überwunden ist.
Amen.

Fürbitten:


1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen N. N.. 

- Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Bewahre uns vor allem, was Leib und Seele bedrohen kann.

4. Mache uns bereit, auch Schweres zu ertragen, 

wenn es deinem Willen entspricht.

5. Gib Kraft und Liebenswürdigkeit all denen, 

die Kranke zu pflegen haben.

6. Laß die gesamte Schöpfung am Ende der Zeit 

in dir Vollendung finden.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen 

Bischofs und Märtyrers Blasius 

bringen wir das Opfer des Lobes dar.

Bewahre uns in deiner Liebe
und führe voll Erbarmen

unsere lieben Verstorbenen 

N. N.

- wie auch N. N. -

zur letzten Vollendung (in dir).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 444 („Präfation für Wochentage III“)
Präfation für Wochentage III
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der Schöpfer der Welt,

(13)  du bist der Erlöser aller Menschen 

(2)  durch deinen Sohn, 

unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

In dir geborgen gehe ich meinen Weg,

auch den schweren,

im Licht der Zuversicht.

In Gott geborgen können wir

das Leben annehmen, wie es ist,

in Gesundheit und in Krankheit.

Wir können bestehen,

in all dem, was auf uns zukommt.

In dir, Herr, sind wir geborgen,

in der Gesundheit,

im Leid,

aber auch im Tod,

denn deine Liebe hat ihn besiegt.

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, höre unser Gebet.

Du hast uns im Sakrament

das Brot des Himmels gegeben,

damit wir an Seele und Leib gesunden.

Laß uns - in dir geborgen -
wie N. N. 

- und N. N. -
einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

vor dem Schlußsegen:
Ein Kind wäre fast erstickt, 

weil es eine Fischgräte geschluckt hat.

Der heilige Blasius hat das Kind gesegnet, 

und plötzlich war die Gräte verschwunden.

Sie hat sich gelöst, 
und das Kind konnte wieder frei atmen.

In Dankbarkeit haben die Eltern des Kindes 
dem Lebensretter 

eine Kerze geschenkt.

Der Blasiussegen erinnert an diese Legende -

an diese Begebenheit.

Wir sind dankbar für das Leben -

für die Gesundheit -

und bitten Gott um seinen Segen.
Er beschütze uns vor Krankheit 
und allem anderen Übel.

Nach dem allgemeinen Segen 
kann jeder persönlich

für sich und seine Familie 
den Segen Gottes empfangen.

Gebet zur Segnung der Kerzen:

(- Z: 
Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn.

A: 
Der Himmel und Erde erschaffen hat. -)

Lasset uns beten.

I. (am Gedenktag)
„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen,

die sich am Gedenktag 
des heiligen (- Bischofs und Märtyrers -) Blasius 
versammelt haben, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (am Gedenktag)
„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen,

die sich am Gedenktag 
des heiligen (- Bischofs und Märtyrers -) Blasius 

dir anvertrauen, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III. (an einem anderen Tag)
„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen, 

die sich 
- vertrauend auf die Fürsprache 
des heiligen (- Bischofs und Märtyrers -) Blasius -
versammelt haben, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV. (an einem anderen Tag)
„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen,

die sich 
(- eingedenk der Fürsprache 

des heiligen [- Bischofs und Märtyrers -] Blasius -)

dir anvertrauen, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Allgemeiner Segen:

Allmächtiger Gott.

Wir rühmen dich als unseren Schöpfer,

dir verdanken wir unser Leben.
Laß alle deine Hilfe erfahren

und erhalte uns gesund

an Leib und Seele.

So segne euch der allmächtige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

12. Dir, Gott, vertrauen wir uns an, - 


die Heil´gen gingen uns voran, - 


da sie im Himmel dich beschwören, - 


mög´st du auf ihre Fürsprach´ hören.


19. Er zog die Gräte aus dem Hals, - 


sie sollte schaden keinesfalls. -


Sankt Blasius gib uns den Segen, - 


wir bitten der Gesundheit wegen.


90. Die Heil´gen helfen in der Not, - 


sie lehren uns, was Gott gebot. - 


Verwirklicht stets in eurem Leben - 


das Beispiel, das sie uns gegeben.

Worte zum Einzelsegen:

I.

„Auf die Fürsprache des heiligen Blasius

bewahre dich der Herr

vor Halskrankheiten und allem Bösen.

Es segne dich der allmächtige Gott,

der Vater und der Sohn +

und der Heilige Geist. Amen.“

oder:

II.

„Auf die Fürsprache des heiligen 

(- Bischofs und Märtyrers -) Blasius

bewahre dich der Herr

vor Halskrankheiten und allem anderen Übel.

Im Namen des Vaters und des Sohnes +

und des Heiligen Geistes. Amen.“
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� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Röm 14, 8


� vgl. Röm 8, 35. 37-39


� vgl. MB 626


� vgl. Jes 35, 3-4b. 4d-6a


� vgl. Röm 8, 35. 37-39
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